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unserem Freundes- und Bekanntenkreis 
um, dann stellen wir fest, dass viel mehr 
Mitmenschen diese Entscheidung bereits 
getroffen haben und einen Spenderaus-
weis besitzen. Will ich das auch!? 
Ohne Frage lassen auch wir Redakteure 
uns von der romantischen Seite der Liebe 
berühren. Das zeigen sowohl die Kurzge-
schichten von Heinz oder der Gastbeitrag 
von Pastoralreferentin Elisabeth Zenner…

Aber genug der Worte. Lies einfach 
selbst. Wir, die Redaktion, wünschen Dir 
ein kurzweiliges Lesevergnügen und hof-
fen, dass wir Dir auch in dieser Ausgabe 
einige Gedankenanstöße mit geben kön-
nen.

Vilson

Dein Redaktionsteam AberGlaube!?

	

AberGlaube!? und die Liebe!
 
Liebe Leserin, lieber Leser,
 
Phil Bosmans sagte einmal:

 Die Blume braucht Sonne, 
		  um Blume zu werden.

Ein Mensch braucht Liebe,
		  um Mensch zu werden.

Sicher fragst Du Dich: «Wird diese Aus-
gabe von AberGlaube!? jetzt romantisch, 
oder was?». Ob das tatsächlich so ist, 
das will ich an dieser Stelle noch nicht 
vorwegnehmen oder entscheiden, das 
musst Du schon selbst tun. Wir wären je-
doch nicht die AberGlaube!?-Redaktion, 
wenn wir nicht Blickwinkel gefunden hät-
ten, um die Liebe von unterschiedlichen 
Seiten zu betrachten oder gar in Frage 
zu stellen. Schließlich ist Liebe doch viel 
mehr als „nur“ romantisch!? 

Wir haben uns gefragt, was steckt ei-
gentlich für jeden von 
uns hinter die-
sem kurzen 
Wort. Jeder 
von uns in-
terpretiert 
es für sich 
so unter-

schiedlich. Wann spreche ich von Liebe? 
Was bedeutet es für mich und was be-
deutet es nicht. Ist es überhaupt „richti-
ge“ Liebe, wenn zwei Männer oder zwei 
Frauen in gleichgeschlechtlicher Partner-
schaft leben!? Oder ist es nur keine «rich-
tige» Liebe in meinem Kopf, weil ich es 
selbst noch immer für fremd, falsch oder 
für eine Sünde halte? Wo bleibt denn bei 
mir als Angehöriger der katholischen Kir-
che die Nächsten-Liebe!? Jil regt mit ih-
rem Beitrag zu diesem Thema zum Grü-
beln an. Wie stehe ich ganz persönlich 
dazu!?

Norbert beleuchtet ein ganz anderes The-
ma, die Organspende und Patientenver-
fügung. Er lädt uns ebenfalls zum Nach-
denken ein. Bin ich bereit mich ganz und 
gar für jemanden herzugeben, im Wahrs-
ten Sinne des Wortes. Wer von uns ist im 
Fall der Fälle wirklich bereit sich selbst zu 
verschenken? Mit einem Organspende-
ausweis kann  jeder von uns schon heute 
festlegen, was mit seinem / ihrem Kör-
per geschehen soll. Schauen wir uns in 
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